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der anderen Getreide, wird daraus wahrscheinlich. Diese Sonderbehandlung ist wohl
mit einer verringerten Verkohlungs- und archäologischen Auffindwahrscheinlichkeit
verbunden. Vielleicht wurde die Hauptmenge des Emmer-Ertrags von Feudvar zu
Malz und zu Bier, die Funde gekeim ten Getreides machen dies wahrscheinlich.

Emmer aus Feudvar

Von Ksenija Borojevic

Emmer Triticum dicoccum war ein Hauptgetreide besonders des Neolithikums
und de r Bronzezeit in Europa. Er ist nachgewiesen aus vielen neolithischen Sied­
lungen, sowohl neben Einkorn und Gerste als auch als Beigetreide in diesen. In vielen
Siedlungen wa r Emmer de r wichtigste neolithische Weizen306• Dies setzt sich in der
Bronzezeit fort, wenn auch in Jugoslawien aus dieser Zeit weniger Material nach­
gewiesen ist als aus dem Neolithikum?".

Vier der mehreren Hundert Proben von Feudvar sind Massenproben des Em­
mers. Sie stammen sämtlich aus Schichten der aus gehenden frühen und der mittleren
Bronzezeit. In diesen Proben ist Emmer das Hauptgetreide. Einkorn Triticum mo ­
nococcum und Gerst e Hordeum v ulgare sind nur mit wenigen Körnern nachgewiesen
und können als unbeabsichtigtes Beigetreide in Vorräten des Emmers gew ert et wer­
den.

Hier soll die Untersuchung eine s Vorrats aus einer Grube vorgestellt und
zu gleich unter methodenkritischem Ansatz behandelt werden. Die Probe W 3063 aus
einer bronzezeitlichen Grube (früh-mitteldanubisch nach Hänsel) ist der größte
bisherige Emmerfund. D er Vorrat lag an der Sohle der Grube und dürfte äußerer
Gründe we gen nicht genutz t worden sein. Stratigraphisch wie durch die Tat sache der
unbegründeten Aufgabe des Vorrates muß er in die gleiche Zeit wie die oben von S.
Gröki-Stanimirov behandelte Grube gestellt werden . Drei Teilmengen aus dem Gru­
beninhalt haben verschiedene Bearbeiter untersucht. Dies ist Teil eines Versuchs, der
Au skunft über die Subjektivität des Auslesen s geben soll. Die erste Probe, von mir
bearbeitet, wie gt ausgelesen 35 g. Die zweite, anal ysiert von Vittoria Belisario, Rom,
wie gt 48 g. Di e dritte, ausgelesen von Edeltraud Tafel und Helmut Kroll, beide Kiel ,
wie gt 33 g. Sie sind in den Mengen vergleichbar. Alle drei sind in Kiel unter der
Leitung von H . Kroll untersucht worden .

Es gibt Unterschi ede in den Ergebnissen, besonders in Bezug auf das Verhältnis
Spelzbasen zu Körnern. Spelz basen machen zw eimal 4 % , das dritte Mal 10 % des
Gewichts der Probe aus . Dies bedeutet, es sind in der dritten Probe mehr als doppelt
sov iel Spelzbasen als in den beiden anderen (Abb. 34) . Diese Unterschiede result ieren
üb erwiegend aus dem unterschiedlichen Anteil ausgelesener Kornbruchstücke und

JQI,) D. Zo hary u. M. H opf, Domestiemion of Plant s in th e O ld World. Th e origin and spre ad of
cultivatcd plant s in West As ia, Euro pe and th e Nil e Valley (Oxfo rd 1988) bes. 42.

JO' ) Als aktuellen Überblick zur Verbreitung des Emmers in Funds tellen Europas siehe die region al

surveys of palaeo- ethn ob ot anical research in: W. van Ze ist, K. Wasyl ikowa u. K.- E. Behre (Hrsg.), Pro gress
in O ld World Palaeoethnob otany. A retrospect ive view on th e occas ion of 20 yea rs of th e Intern ation al Work
Group for Palaeoetlm ob orany (Rotterd am u. Brookfi eld, Verm onr (991 ) 161-335 .
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Da tierung in Stufe n des frühes MD "", En de ;:. Datierung in Stufen des
Mittelda nubischen (MD) der Klass. Vatina- Mitt eldanubi schen (MD)
H ausstelle und -phase Kultu r (Grube) VA VA H ausstel1e und -phase

Kornplex-N r. W W W W W W
3063 3063 3063 1403 1403 1288

/ 1 / 35

Bearbeiter Ks. B. V.B. K./T. K./ T. K.!T. K.!T.

Nr. in Tab. A bb. 35 1 2 3 4 5 6

Triticum dicoccum 6058 7849 5162 1033 1975 840 Emmer
Trit , die., Spelzbasen 1687 2371 2535 849 10 46 Emmer, Spelzbasen
Triticum monoco ccum 66 127 51 121 5 27 Einkorn
Trit . monoe., Spelzbasen 4 8 3 Einkorn, Spelzbasen
Ho rdeum vulgare oulgare 8 3 9 2 Vierze il-Spelzgerste
Triticum aestivum s. !. 15 Saatweizen i.w.S.
Panicum miliaceum 2 Rispenhirse

Linum usitatissimum Lein/Flachs

Lens culinaris 3 Linse
Vicia ervilia 3 Linsenwicke
Pisum sativ um Er bse
Leguminosae sat, indct, 2 unbest . Hülsenfrücht e

Trapa natans Wassernuß
Fragaria vesca Wald-Erdbeere
Cornus mas Korn elkirsche

Bromus aruensis-Typ 1 11 3 2 3 1 Acker trespe- Typ
Cbenopodium (albu m) 36 21 1 18 6 18 (Weißer) Gänsefuß
Polygonum conooluu lus 1 2 2 71 12 Windenknöte rich
Setaria v iridis et sim. 1239 2043 1436 Borstenhirsen
Agrimo nia sp. 19 4 20 ein O der mennig
Lolium sp., kleinf rüchti g 11 17 10 ein kleinfr. Lo lch
Plantago lanceolata 12 15 7 Spitzwegerich
Teucrium chamaedrys 1 3 Edelgamander
Verbena officina lis I 1 Eisenkraut
Thymelaea passerina 1 2 Spatze nzunge
Polygonum avicu lare agg. 1 2 Vogelknöteriche
Bromus sterilis-Ty p 2 Taube Trespe-Typ
Polygonum persica ria-Typ 1 Flohk nö terich-Typ
Verbaseum sp. (1) eine Königskerze
Avena sp. ein Ha fer
Chenopodium hy bridum Bastard- Gänsefuß
Convo lvulus arvensis Acke rwinde

Lith ospermu m offic inale Echter Steinsame
Agros ternma githago Korn rade

Labiatae 4 3 2 1 Lippenblütler
Papilionac., Trifolium-Typ 1 1 2 Schmetter!., Klee-Typ
Silene-Ty p 4 Leimk raut-Typ

Abb. 34, Anfang. Feudva r. Pflanzenfunde. Erläute run gen und Schluß S. 173.
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Dat ierung in Stufen des frühes MD"', Ende ;:. D at ierung in Stufen des
Mitteldanubischen (MD) der Klass. Vatin a- Mitteldanubisch en (MD)

Hausstelle und -phase Ku ltur (G rube) VA VA H ausstelle und -phase

Komplex-Nr. W W W W W W
3063 3063 3063 1403 1403 1288

/ 1 / 35

Bearb eiter Ks. B. V.B. K.lT. KIf. K./T. K.lT.

Nr. in Tab. A bb. 35 2 3 4 5 6

Polygon aceae 4 Kn öterich gew ächse

Compos itae 7 Korbblütler
Gramineae 3 Süß gräser

Papili ona ccae, Vicia-Typ I Schmette rl., Wicke-Typ

Alismataceae I Froschlöffelgewächse
Umbelliferarae 3 D old enblütler

Ca ryophy llaceae 2 N elken gewächse

Cy pe raceae Sauergräser

Summen 9153 12488 9239 2129 202 7 955 Summen

Abb. 34, Schluß. Feudvar. Pflan zenfunde. Proben mit viel Emmer. Funde verkohlt bis auf den

Köni gskerzensamen, dieser ist skelett iert. Wenn nicht ande rs angege ben, einsamige (Teil-)F rüchte

oder Samen . Ab solute Fundmengen. Bearb eiter-Kürzel : Ks. B.: Ksenij a Bo rojevic, N ovi Sad; V. B.:

Vitt oria Belisar io. Rom ; K.lT. : H elmut Kroll u. Ede lt raud Tafel, Kiel. ": N och nicht eine r Stufe des

Mittcldan ubi sch cn zuge wiesen.

nicht aus unterschiedlichen Anteilen von Spelzbasen in den Teilmengen derselb en
Probe. Zu sammen aber ergeben die Anteile der Spelzbasen- und der Korngewichte in
allen drei Proben 98 %. H . Kroll und E. Tafel lesen weniger Kornbruchstücke aus,
weil sie davon ausgehen, daß Unkräuter und andere Beifunde als Bruchstücke nicht
erkannt werden. Ein hoher Anteil dem Hauptgetreide zugewiesener Bruchstü cke
kann den Prozentsatz der üb erwiegenden Art so erhöhen, daß es die Er gebnisse
verfälscht. Dies wird im Anteil von Setaria v iridis deutlich, der in Probe 3 am höch­
sten ist und wohl am besten dem wirklichen Prozentsatz entspricht. Denn die
kleinen, blasig aufgetriebenen Bruchstü cke dieser Art zum Beispiel sind in allen drei
Proben diesem Taxon nicht zu gewiesen. Die Beimengungen von Unkräutern und
anderen Kultu rpflanzen sind einander recht ähnlich und variieren wohl zufällig, so
daß die subjektiven Unterschiede im Er gebnis der einzelnen Bearbeiter vernachläs­
sigt werden können, vor allem, wenn man die Gewichtsprozente betrachtet .

Hohe N achweismengen von Spelzenteilen im Getreide lassen darauf schließen,
daß das Getreide in gro b vo rgereinigtem Zu stand in Spelzen lagert e?" . Das ideale

JOS) "Semi-clean grain in bulk sto rage, char red as a result of accidents in grain stores in course of
sterilization of storage pits" , crop produ ct classification code B4 nach G. Hillm an, Interpretation of ar­
chaeological plant remains: the application of ethnographic models from Turkey. In: W. van Zeist u. W. A.
Casparie (H rsg.), Plants and Ancient Man. Srudies in palaeoethn obotany. Proceedings of the sixth sym­
posium of the International Work Group for Palaeoethn oborany / Groningen / 30 May - 3 Jun e 1983
(Rotterdam u. Boston 1984) 1-41, bes. Tab. I.
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Verhältnis von Spelzb asen zu Körnern von 1 zu 1 wi rd in archä obotanischen Funden
selte n erreicht, we il relativ rüde Probenaufbereitungen nötig sind, um die Pflanzen­
funde anzureichern . Dabei zerkrümelt ein Teil der spröden Spelzen, ein anderer wird
siche rlich bereits beim Verkohlen des Fundes ganz verbrannt sein. D as Speichern des
grob gereinigten G etreides in Spelzen ist allgemein übli ch , denn die Spelzen schütze n
di e Körner vor Beschädi gungen, vo r Pil zbefall und vor weiteren möglich en Schäden
während des Lagerns. Für den täglichen Bed arf hat man Portion en entno mmen, sie
eventuell gerös te t, sie gesiebt, geworfelt , ausgeblasen, von Hand verlesen, ents pelz t
und we ite r zu Lebensmitteln und Speisen zubereite t. Funde gro b gereinigten G e­
tr eides aus Vorratsgruben sind Glücksfälle, denn man kann aus den Unkräutern im
Vorrat auf mancherl ei schließen, w ie zum Beispiel auf Anbau- und Erntetechniken,
auf di e Fruchtba rkeit der Äcker, auf Bod enverh ältnisse und auf die Di chte des Un­
krautbesatzes.

Di e große Anzahl von Früchten der G rünen Borstenhirse Setaria viridis (et
similes) in Prob e W 3063 ist bem erkenswert. Ih re Früchte machen 16 bis 21 % der
Kornzahl oder rund 1 % des G ewi chts aus (Abb. 35). Die Körner sind sehr klein und
leicht. D ie Grüne Borstenhirse ist die Stammart de r Ko lbenhirse Setaria italica, sie ist
eine ein jährige Ruderalart ode r ein Sommergetreide-Ungras auf gut belüfteten, nicht
zu tr ockenen relativ guten Böden. Sie ist sy nanthrop in ganz Eurasie n verbreitet' ?'.
D a sie Wä rm e liebt, ist sie besonders häufig in spät gesäten Feldfrüchten. Das
Schwergewicht ih rer Verbreitung liegt deshalb in Hirsefeld ern, heu te in Maisfeldern.
In der Mittelbronzezeit w ird Rispenhirse Panicum miliaceum in Fe udvar noch nicht
ange baut, die Art ist abe r eine bezeichnende Kultu rpfl anze der jüngeren Besied­
lungsphasen. Eine einz ige Frucht zeugt aber von der Anwesenheit der Art , die als
Ungras ode r seltenes Beigetreide bereits früh vorhande n ist .

Setaria v iridis darf deshalb nicht als Zeiger für F ruc htwechsel gede utet we rden.
D enn sie kann weder aus massenhaftem unkrauthaften Vorkommen in kultivierter
Hirse de s Vorj ah res auf dem selb en Acker herrühren noch gibt es bisher H inweise auf
den Anbau die ser Wildart. Es muß daher angenommen werd en, daß Setaria viridis
geme insam mit Emmer auf demselb en Fe lde gewachse n ist . Dies gibt den entschei­
denden Hinweis auf den Anbau des Emme rs als Sommergetre ide. Di e geringen
Vo rk ommen von Ac kertrespe Bromus arve nsis und Kornrade Agrostemma githago,
die üblich erweise in gro ßer Stückzahl im als Wintergetreide gesäten Einko rn gefun­
den werden.'!", bestätigen di es zusätz lich . D rei F rü chte der Spatzenzu nge Thymelaea
passerina, eine bezeichnende Art des Caucalidion (einer Wintergetreid e-Unkrautge­
seilschaft) scheinen diesem zu widersprechen; doch bringt die Spatze nzunge als
niede rwüchsige A rt ihre Früchte oft ers t nach de r Ern te des G etr eid es zw ischen den
Stoppeln zur Reife, so daß sie nicht zu den früh reifenden eigentlichen Winterge­
treide-Unkräu tern zählt, d ie mitgee rn te t we rden und so mi t häu fig arc häo bo tanisch

JO") J. M. J. de Wct, L. L. Ocstry-Stidd u.]. I. C ubcro, Origins and evo lution of [ox-tai l millets Setar ia
ita lica, Journ al d 'agricul turc tropicalc ct de bo taniq ue app liquee 26, 1979, 53-64. - H . Ellcnbcrg, Land­

wirtschaftliche Pflanzc nsoziologic I. U nkraut gcmcinschaftcn als Ze iger für Klima und Bodcn (Stuttga rt

1950).
310) Vgl. H . Kroll u. Ks. Borojevic, Einkorn von Feudvar, Vojvodina, Ju goslawicn . Ein frü hc r Beleg

der Ca ucalidio n-Gctrcidc unkrautgcscllschaft. Prä hist. Zeitseh r. 63, 1988, 135- 139.
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nachgewiesen werden'!', Die kleinen, vogelkopf-förmigen Früchte der Spatzenzunge
sind den Früchten des Vogelknöterichs Polygonum aviculare ähnlich, aber gan z glatt
und rund im Gegensatz zu den perlig-rauben, kantigen Knöterich-Früchten.

In Sommergetreide wären mehr Chenopodium- und Polygonum-Früchte zu
erwarten als hier in Probe W 3063 nachgewiesen sind. Statt dessen sind Agrimonia­
Früchte und Plantago-Samen bezeichnend. Diese Gattungen sind mehrjährige Stau­
den. Eine gründliche Bodenbearbeitung des Ackers vernichtet solche ausdauernden
Pflanzen. Ihr Auftreten hier in ers tmals relativ großer Zahl läßt auf schlechtes, ober­
flächli ches Pflü gen schließen, das den Acker mehr oder minder grün beläßt.

Die Maße und Gewichte geben un s weitere Möglichkeiten, die Emmerfunde
von Feudvar zu interpretieren. Die Körner des Vorrats W 3063 sind durchweg
schlanker und dünner als die ver gleichbarer Funde, die Länge stimmt überein
(Abb. 35). Nach W. van Zeist sind solche Werte charakteristisch für unterentwickelte
Körner, deren Zustand sich besonders im Index L:B ausdrückt'! " Eingefallene Flan­
ken der Körner , wie in diesem Fall, sind ein weiterer Hinweis auf schlecht ausge­
bildetes Getreide. Dafür gibt es zwei mögliche Erklärungen. Entweder könnte dieser
Emmer - aus welchen Gründen auch immer - unreif geerntet worden sein. Oder er
litt während der Reifezeit irgendeinen Mangel. Die zweite Möglichkeit angenommen
liegt eine frühe sommerliche Dürre als Grund für die mangelhafte Ausbildung der
Körner nahe. Dies ist im Gebiet von Feudvar durchaus möglich. Auf dem Plateau von
Titel, dort und nicht in der Theißaue haben die Felder gelegen -!', kann eine frühe
Dürre aufgrund der Grundwasserferne der Böden schwere Schäden bedingen, be­
sonders im spät reifenden Sommergetreide. Doch haben solche Katastrophen sich
wohl nicht verheerend ausgewirkt, denn die Vielzahl der Feudvarer Kulturpflanzen
mit unterschiedlichen Au ssaat- und Erntezeiten und mit verschiedenen Dürreresi­
stenz en hat einzelne Ernteausfälle erträglich gemacht.

Es ist aber auch möglich, die geringe Größe und den hohen Anteil feiner Saat (so
von Setaria viridis) des Fundes W 3063 damit zu erklären, daß es sich nicht um einen
Lebensmittel-Vorrat handelt, sondern um ausgesiebtes Gut zum Beispiel für die
Verwendung als Viehfutter. Solche Siebabfälle"! können ebenfalls zu 98 oder 99 %
aus kleinkörnigem G etreide bestehen, hier aus Emmer?" .

311 ) E. O berdo rfcr, Pflanzensoziologische Exkursionsflora' (Stu ttga rt 1983) s. v. Tym elaea passerinn.
- G. Hegi (ehern. Hrsg.), Illustri ert e Flora für Mitteleu ropa (München, ab 1908: Harnburg u. Bcrlin ) s. v.
T hymelaea passerinn.

JIl) Vgl. W. van Zeist, Prehi stori c and early histori e food plant s in the N eth crland s. Palaeohi storia 14,
1968, 41-1 73, bcs. 52.

JIJ) Siehe Kroll u. Borojcv ic (Anm. 310).
)1<) "F ine sievings" , crop produ ct classification code B 3 nach Hillman (Anm. 308).
315) Vgl. R. Pastern ak, Getreide : Lebensmittel , Abfall oder Futtermitt el? Ana lysen von heutigem

Droschgut aus Jordanien als Interpretati onshilfen zur Bewertung archä olo gischer Ge treide-F unde . Arch.
Korrbl. 21, 1991, 151- 158.
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Angaben in Prozent Angaben in Prozent
von der vom Gesamtgewicht

Gesamtsumme

Nr. (Abfolge wie Tab. 2 3 4 5 6 2 3 4 5 6
Abb.33)

Triticum dicoccum 81 77 77 81 98 93 94 94 88 93 99 96 Emmer

Trit. die., Spelzbasen 4 4 10 4 r Emmer, Spelzba sen

Triticum monococcum + + 9 3 + 2 Einkorn
Trit. rnonoc., Spelzbasen Einkorn, Spelzbas en
Hordeton vulgare uulgare + r r + r Vierzei l-Spelzgerste
Triticum aestivum s. 1. 2 Saatweizen i.w.S .
Panicum miliaceum Rispenhirse

Linum usitatissimum r Lein /Flachs

Lens culinaris r Linse
Vicia ervi lia Linsenwicke

Pisum sativum r r Erbse
Leguminosae sat. indet. unbest. Hülsenfrüchte

Trapa natans Wassernuß
Fragaria vesca Wald-Erdbeere

Cornus mas + Kornelkirsche

Bromu s arvensis-Typ r r r r Ackertrespe-Typ
Chenopodium (album) r 1 2 r r (Weißer) Gänsefuß
Polygonum convolvulus r r 6 + r + r Windenkn öterich
Setaria viridis et sim . 16 20 21 r + Grüne u.ä. Borstenhirscn

Agrimonia sp. r ein Odermennig
Lolium sp., kleinfrüchtig r ein kleinfr. Lolch
Plantago lanceolata r r Spit zwegeric h
Teucrium chamaedrys Edelgamander
Verbena officinalis r Eisenkraut
Thymelaea passerina Spat zen zunge
Polygon um aviculare agg. r Vogelknöteriche
Bromu s sterills-Typ r Taube Trespe-Typ
Polygonum persicaria-Typ flohknoterieb-Typ
Verbascum sp. eine Köni gskerze
Avena sp. r ein Hafer
Chenopodium hybridum Bastard-Gänsefuß
Convolvulus arvensis Ackerwinde
Lith ospermum officinale Echter Stein same
Agrostemma githago Kornrade

Lab iatae r Lippenblütler
Papi lionac. , Trifolium - r Schructtcrl., Klee-Typ

Typ
Caryophyll., Silene-Typ r Nelkengew.,

Leimkraut-T.

Abb. 35, Anfang. Fcudvar. Pflan zenfunde. Erläuterungen und Schluß S. 177.
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Nr. (Abfolge wie Tab.
Abb.33)

Pol ygonaceae

Compositae

Gramineae
Papilionaccac, Vicia-Typ

Alismataceae

Umbelliferae

Caryophy llaccac

Cypcraccae

Angaben in Prozent

von der

Gesamtsumme

2 3 4 5 6

+ r

r

Angaben in Prozent
vom Gesamtgewicht

2 3 4 5 6

r

r

Knöterichgewächse

Korbblütler

Süßgräser
Schmetterl. , Wicke-Typ

Froschlöffelgewächse

Doldenblütler

Nelkengewächse

Sauergräser

Abb . 35, Schluß. Feudvar. Pflanzenfunde. Proben mit viel Emmer. Funde verkohlt bis auf den

Königsker zen samen. die ser ist skelett iert . Wenn nicht anders angegeben, ein samige (Teil- )Früchte

oder Samen. Relative Fundmengen. Prozentangaben in ganzen Zahlen. +: größer 0,5 % und kleiner

1,0% ; r: kleiner 0,5 'Yo.- Weitere Angaben : Tausendkorngewichte : Triticum dicoccum: Nr. 1: 5,40 g;

Nr. 2: 5,82 g; Nr. 3: 5,76 g; Nr. 4: 11,28 g; Nr. 5: 11,64 g; Nr. 6: 10,43 g. Setaria viridis et sim.: Nr. 2:
0,18 g; Nr. 3: 0,28 g. - Maße: Triticum dicoccum: Nr. 3: L 5,3 (3,6-6,4) B 2,1 (1,2-2,7) H 1,9 (0,9-2,5)

mm; n = 100; Nr. 4: L 5,6 (3,7-6,9) B 2,9 (1,4-3,4) H 2,4 (1,4-2,9) mm; n = 50; Nr. 5: L 5,4 (4,0-6,4)
B 2,8 (2,2-3,6) H 2,4 (1,7-3,3) mm; n = 50; Nr. 6: L 5,4 (4,6-6,3) B 2,8 (2,0-3,4) H 2,5 (1,7-3,4) mm;

n = 50. - Triticum monococcum : Nr. 3: L 4,7 (4,0-5,7) B 2,4 (1,8-3,0) H 2,6 (2,2-2,8) mm;

n = 25. - Indices der Maße: Triticum dicoccum: Nr. 3: L :B 2,58 (1,77-3,31) L:H 3,00 (2,00-4,18)
B:H 1,19 (0,91-2,36); n = 100; Nr. 4: L:B 1,97 (1,62-2,64) L:H 2,35 (1,93-2,95) B:H 1,20 (0,84-1 ,48);

n = 50; Nr. 5: L:B 1,92 (1,59-2,46) L:H 2,29 (1,64-3,05) B:H 1,20 (0,93-1,50); n = 50; Nr. 6: L:B 1,99
(1,63-2,55) L:H 2,35 (1,78-3,00) B:H 1,18 (0,88-1,59); n = 50. Triticum monococcum: Nr. 3: L:B 1,97

(1,62- 2,61) L:H 1,84 (1,62-2,17) B:H 0,94 (0,78-1,11); n = 25. - Beide Nomenklaturen richten sich

nach E. Oberdorfcr, Pflanzensoziologische Exkursionsflora (5. Auf!., Stuttgart 1983).



Das Karpatenbecken auf der Grundlage älterer Karten vor den großen Gewässerregulierungen
um 1900 (Schautafcl aus dem Vojvodanski Muzeum, Novi Sad),

~
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Tafel 2

Fcudvar. 1 Lage der Siedlung arn nordöstl ichen Rand des Löß plateaus vo n Ti tel mit der G ra­

bungssitu at ion vo n 1990 (Luftaufnahme vom Drachen aus; N or den: unt en rechts). 2 Nörd liche r

Bereich vo n Schnitt E. Lage der frühbro nzezeitl ichen H ausstellen (Luftaufnahme vom H eißlu ft­

ballo n aus, Breite des G rabungsschnin es: 10 m).

2



Tafel 3

Feud var. 1 Das Löß plateau von Titel mit der Siedlung Fcudvar im Vordergru nd (von N ord­

osten, Luftaufnahme vor Grabungsbeginn 1986). 2 Ansicht von Süde n.

2



Tafel 4

Fcudvar. N örd licher Bereich von Schnitt W; Hauspha se B; Gesamt übersicht der Vatina-Haus­

stellen (vgl. Abb. 7,2). I Planum 9/10 , Ansicht von Südosten , 2 Planum 11, Ansicht von Wcstcn.

2



Tafel 5

2

3

Feudvar. Schnitt W; Details der Vatina-zc itlichcn H äuser. 1 Pfostenlöcher einer Wand von
Hau sstelle I! , unt en die glatte Fläche der Straße zwischen den Häusern I und I! (vgl. Abb. 7,1),
oben im Anschluß an die Reihe dünner Pfosten der durch spätere Pfosten und Gruben gestö rte

H ausbod en. 2 Versturz einer im Feuer gehärte ten H auswand mit Negativeindr ücken de r organi-

schen Wandteile und keramische Reste dazwischen im H aus I (vgl. Abb. 7,1). 3 Reste der

Brenn kamm er eines Ofens aus Ha us II! (vgl. Abb. 7,1).



Tafel 6

8

Feudva r. Früh - und mittelbr on zezeit liche Keramik.

Zweihenklige (1-6.9) und einhenklige (7-8; 10- 11 ) Tassen. - M. 1:3.



Tafel 7

Feudvar. Früh- und mittelbron zezeitli che Keramik . Zweihe nklige Gefäße. - M. 1: 3.



Tafel 8

2 3

Feudv ar. Frü h- und m ittclb rou zczeitlichc Kera mi k. Fisc hpfanne . 2 hoch ha lsige r Bech er; 3 lin­

scnfö rm igcs G diiß mit vier gcgc ns tiindig cn Ösenhe nke ln. 4- 7 zweihe nklige Sch üsseln. - 1vl. I : 3.



Tafel 9

Fcud var, Bron zezeitliche Grobkeramik. Großgcfäße. - M. 1:5.



Tafel 10

3

5

Fcud var . Bronzezeitlich e G robkerami k, Einhc nk ligc ( 1- 2) un d doppelhcn klige (3) Tassen;

4 klein er Topf; 5 Sicbgcfäß; 6 kon isch e Schale; 7-8 Teller. - M. 1: 3.



Tafel 11

2

3

Fcudvar, Bro nzezeit liche Met allverarbeitung . 1.3- 5 Teile zwcischaligcr G uß fo rmen;

2 Fragment e "ve rlo rene r" G uß fo rme n. - M . 1: 2.



Tafel 12

98

11 12

14 15

7

65

Feudva r. Bro nzezeitliche Meta llverarb eitun g. 1 Ummanrelun g einer G ußform aus Lehm mit

Negativabdrücken der Verschnürung; 2 Fragment einer G ußform mit ihrer Lehm umm anrelung;
3-9 G uß kerne (Terracotta) ; 10-1 2 Fixierungsstifte (Terracotta); 13 Positiv (Ton) zur H erstellung

tönern er G ußformen; 14 Reibstein zur Nac hbear beitung der G ußstüc ke; 15 Bron zespr atzer. ­
M. 1:2 (1- 14); 1 : 1 (15).



Tafel 13

2

3

Feudvar. Schnitt E, Planum 13; Westliches H aus; I Gesamtübersicht des ausgegrab enen Haus­

bcrcichcs, Aufsicht von Westen. 2 Stehende Schilfrcstc, Ko nstru ktio nselemente der südlichen
Außenw and , Ansicht von Nordo ste n; dahinter Pfostenlöchcr einer jüngeren Bauphase. das

größe re Pfostenloch im Vord ergrun d links bezeichnet d ie südöstliche H ausecke. 3 Stehende,

verko hlte Schilfreste; De tail.



2

Tafel 14

Fe udvar. Schnitt E, Plan um 13; Westl iches Haus. Dac h- und Dec kenve rstu rz im südlichen

Inn enb ereich . D ie Meßlatte markiert den Verlauf der O st-West verlaufende n Zw ischenwa nd;

2 Rest eines stehende n Rundpfostens der Zw ische nwa nd; 3 Dec ke nve rsturz mit verkohlten

H olzr esten der Q uerstang en und au fliegenden T ierknochen .

3



Tafel 15

2 3

Feud var. Schnitt E. Bro nzezeitliche H erd type n. I Rechtecki ge H erdplatt e aus einem nordöst ­

lichen H aus mit Kerami k und G cwc ihs tangcn; davo r Pfostenl öch er und Ko nstru ktionsre ste der

Außenmauer. Planum 13; 2 Rechtecki ge H erd platt e aus einem nordöstl ichen H aus; D etail.

Plan um 13; 3 Reste einer geloc hte n H erd pla tt e aus dem südlichen Schnitt E. Planum 12.



Tafel 16

2

Fcud var. Schn itt E, Planum 11; Westlic hes Haus. Südli ch er Hausb er eich mit verschiedenen

Fußbod enni veaus, Resten der Südwand und einer Süd-No rd verlaufe nde n Zwischenwand ;

2 Hausschutt aus der Brand schicht vo m Ende der Phase IB; 3 H ausschutt aus de r Brand schicht

vo m Ende der Ph ase IB. Au sschnitt. In der l3ildm itte: Reste vo n Tü r- oder Fensterwangen aus

verz icgchc m Lehm .



Tafel 17

2

Fcudvar. Schnitt E; Westl iches H aus. I Nö rd licher Wand bcrcich des H auses mit vcrz icgclrcm

Fußboden, Kerami k un d Wandsehut t. Planu m 11; 2 Rest e eines in den Fuflbo de n eingetiefte n

Vorr.usgcfäßcs. Plan um 9; 3 Ge sam tübersicht des ausgeg rabene n H ausb erei ches. Planu m 9.

3



Tafel 18

4

Feudvar, Schnitt E; Westliches Haus. 1 Gefäß aus einer Grube im Innenbereich des Hauses.
Phase I oder 11; 2-4 Keramik der Phase I. - M. 1: 3.



Tafel 19

1
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Feudvar. Schnitt E; Westliches Haus. Keramik der Phase I. - M. 1: 3.



Tafel 20
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3

Feudvar. Schnitt E; Westliches Haus. 1-4 Keramik der Phase I; 5-8 Keramik der Phase 11. ­
M.1:3.



Tafel 21
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Feudvar. Schnitt E; Westliches Haus. 1-3 Keramik der Phase II; 4-12 Keramik der Phase III. ­
M.l:3.
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Feudvar. Schnitt E; Westliches Haus . Keramik der Phase III. - M. 1:3.



Tafel 23

L

Feudvar. Schnitt E; Westliches Haus; Planum 8; Verziertes Miniatur-Tischchen. Terracotta. ­
M.l:3.



Tafel 24
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Feudvar. Schnitt E; Westliches Haus. Kleinfunde aus verschiedenen Plana. 1.4 Knochen; 2 Zahn;
3 Geweih; 5 Obsidian; 6 Silex; 7 Bronze; 8.10 Terracotta; 9 Stein. - M. 1:2.



Tafel 25

Fcudvar. Schni tt E; Westliches Ha us, frühbronzezeitliche Plana. 1- 7 Kera mik; 8 verz iertes

Minia tur-Tischehen aus Terracotta. - M. 1: 3.



Tafel 26

2

3

Feudva r. Bron zezeitli che Vorratsgrube im H ausbereich . 1 Planum 13, Lage der G rube im H aus­

bereich einer jün geren Bauphase nach der Bergun g des Inh altes, von Westen ; 2 Planum 12, Auf­

sicht; 3 Planum 12, von Süden.
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Tafel 27

Feudvar. Schnitt W. Keramik aus der bronzezeitlichen Vorratsgrube. - M. 1:3.



Tafel 28

Feudvar. Schnitt \Y/. Keramik aus der bron zezeitlichen Vorratsgrube. - M. 1: 3.



Tafel 29
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2

Feudvar. Schnitt \VI. Geräte aus der bron zezeitlichen Vorratsgrube. 1.3-5 Stein; 2 Terr acotta. ­

M.I :3.



Tafel 30

3

Feudvar. Bron zezeitliche Fischpfannen.
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Tafel 31

Feudva r. Bron zezeitliche Fischpfannen.



Tafel 32
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Feudvar. Bronzezei tliche Fischpfannen .



Tafel 33
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Feudvar. Bronzeze itliche Fischpfanncn.
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Tafel 34
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Feudvar. Schnitt D. Früheisen zeitliche Keramik . - M. 1: 2.



Tafel 35
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Feudvar. Schnitt D. Früheisenzeitliche Keramik. - M. 1:2.



Tafel 36
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Feudvar. Schnitt D. Mittel- bis spätbronzezeitliche Keramik. - M. 1:2.



Tafel 37

2 3

4

Feudvar. Schnitt D. Mittel- bis spätbronzezeitliche Keramik. - M. 1:2.



Tafel 38
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Feudvar. Bron ze- und eisenzeitlic he Pyraunoi. - M. I : 3.
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Tafel 39
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Feudvar. Bron ze- und eisenzeitliche Pyraunoi. - 1 M. 1 :3; 2 M. 1:4.



Tafel 40
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Feudvar. Bronze- und eisenzeitliche Pyraunoi. - M. 1: 3.
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Tafel 41
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Feudvar. Bronze- und eisenzeitliche Knochen geräte. - M. 1:2.
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Tafel 42

..

Feudvar. Bronze- und eisenzeitliche Knochengeräte. _ M. 1:2.



Tafel 43

9
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Feudvar. Bronze- und eisenzeitliche Knoch engeräte. - M. 1:2.



Tafel 44

4
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Feudvar. Bronze- und eisenzeitliche Knochengeräte. - M. 1 : 2.



Tafel 45

2

Fcudvar. I Fra gment eine r spätbro nzezeitl ichen Schü ssel mit girla nde nart iger Kannelur­

vcrz icru ng: 2 Schnitt A, Planum 4. Zwei früh eise nzeit lich e Herdtypen . - I M . 1 : 2.



Tafel 46

2

Fcud var . 1 Nörd licher Bereich von Schn itt W, Planum 3. Früheisenzeitliche Vorratsgruben.

Ansicht von Südosten ; 2 Schnitt W, Planum 9. Profilausschnitt einer Grubenwand mit einer

Schichtung dünner Lehmaufträge zur Abdi chtung.



Tafel 47
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Fcudvar, Schnitt E, Planum 6. Zwei früheiscnze itl iche Kellcrgrubcn . 1 Ausg rabungsbefund . Die

Vorra tsgr ube im H int ergrund wird durch eine später angelegte G rube (im Vordergrund) gestö rt;

2 Schematische Rek on st ruktion einer früh eisen zeitl ichen Kellerg rube.



Tafel 48

3
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Feudvar. Eisenzeitliche Keramik. Kalakaöa-Ph ase, - M. 1:3.
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Tafel 49
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Fcudva r. Eisenz eitl iche Keramik . 1 Vorratsgefäß mit randständi gen H enk eln . Ph ase der kanne­

liert en Keramik; 2 Pith osart igcs Groggcfäg . Kalak aca-Phasc; 3 Fragment eines bauchigcn G rog­

gcfägcs. Kalakaca-Phase; 4 H oh es, z. T. reko nst ru iertes G roggcfäß mit stem pe lverzierte m Ran d .

Phase der kannel ierten Kera mik; 5 Unterer Tcil eines tragbare n H erdes (pyrauno s) aus den

eisenze itlic he n Schic hten des Schnitte s A. - M. I : 6.



Tafel 50

2

Fcud var , Spiralverzierte H erde der mitt eleisenzeitl ichen Basara bi-Phase. 1 Nördliche r Bereich

des Schnitte s E. Planum 3; 2 Süderweite ru ng des Schnitte s E. Planu m 5.



Tafel 51

7

4

Feudvar. Eisenzeitliche Ke ikrarm B bi. asara I-Phase M. - .1 :3 .



Tafel 52
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2

5
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Feudvar. Eisenzeitliche Keramik. 1- 3 Basarabi-Phase; 4-6 Phase der kannelierten Keramik. ­
M.l :3.



Tafel 53

2

Feud var, Eisenze itl iche Keramik . 1 Basarabi-P hase; 2--4 Phase der kan nelierten Kerami k. ­

M. l :3 .



Tafel 54

2

3

Feudvar. Späteisenzeitl iche Schichten. 1 Schn itt E. H erd steIlen im Bereich der nö rd lichen

Grabungsg renze; 2 Schnitt W, Plan um 1/2. Ko nzentra tion von gu t erhaltenen bzw. rekon ­

stru ierbaren Gefäße n sowie T ierk nochen und verz iegclten Fuß bo denresten; 3 Schnitt E,

Planum 2. Desgl.



Tafel 55

Feudvar. Schale aus der späteisenzeitlichen Phase der kannelierten Keramik. - M. 1: 3.



Tafel 56

2

3

Feudva r. Späteisenze itliche Schichten. 1-2 Tassen aus der Phase der kann eliert en Keramik;

3 Tonl ampe . Dm.: ca. 10 cm; H öhe (bei einfach kalottenförmig rekonstruiertem
Boden): ca. 6 cm. - 1- 2 M. 1:3; 3 M. ca. 2 :3.



Tafel 57
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Feudvar. 1- 6 Zerstö rtes G rab im Surduk; 7 Silbermün ze des 1. Jahrhunderts v. e hr.
1-4 .6 Bronze; 5 Eisen; 7 Silber. - 1- 6 M. 1:2; 7 M. 1: 1.



Tafel 58
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Feud var . Schnitt W. Funde aus G rab I. 1- 9 Glas; 10 Keramik; 11 Bro nze; 12 Eisen. - M. I :2.



Tafel 59
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Feudvar. Schnitt W. Funde aus Grab 2. 1.3 Eisen; 2.4-5 Bronze . - M. 1:2.



Tafel 60

Feudva r. Zoolog ische Funde. 1 Fischreste aus der Schlämmpro be eines G rubeninha ltes;

2 D epo nieru ng eines Ro thir schskelett es in eine r G ru be ; 3 Muschelhau fen in einer früheisen­

ze itlichen Schicht.

2

3



Tafel 6\

4

5*

8*7

Fcudvar, Frü hbronzezeitliche Ti crkn ochcnfu ndc. 1- 8 G rößcnvcrglcich zw ischen Wi ld- und

Hausrind ("') am C alcaneus (1- 3) und Talu s (4, 5) so wie zwischen Wild- un d H ausschwein ("")

am H umcrus (6- 8); 9- 10 Pclvis vo m H und mit Bißspurcn ; 11 Schädel vom Rot hi rsch mit

H ackspuren. 12 Fragment eines Pferderad ius mit Rit zspuren . - M . siehe Skala .



Tafel 62
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Siedlungskeramik vom Untersuchungsgebiet Keljin-Surduk-Ost, 1-9 Kosto lac-Keramik;

10 Keramik des Kalakaca-Horizontes; 11-15 gavaartige Keramik ; 16-18 schwarzgraue sarmati­
sehe Drehscheibenware. - M. 1: 3.
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Tafel 63
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Keramik der Bosut-Gruppe vom Untersuchungsgebiet Feudvar-Vorburg. 1-5 Kalakaöa­
Horizont; 6-1 0 Basarabi-Horizont; 11-15 Horizont der Kannelierten Keramik. - M. 1: 3.
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